
Immer mehr Primarschüler spucken zu Hause ins Röhrchen
Die Bereitschaft, bei denwöchentlichenCoronamassentests imBaselbietmitzumachen, ist hoch.

Seit einer Woche macht Baselland
ernst:DasProgramm«BreitesTesten»,
dasunter anderemwöchentlicheCoro-
namassentests an Schulen vorsieht,
kommt langsam richtig ins Rollen. Bis
Ende März sollen alle Schulen bis zu
Gymnasium und Berufsschule einge-
bundenwerden.DieTeilnehmerquote
liegeandenVolksschulenbei 70bis 80

Prozent, wie Andrea Bürki vom Infor-
mationsdienst desKrisenstabs aufAn-
frage sagt – ander International School
Basel inReinachundAeschgarbei99,8
Prozent. Über 8800 Personen seien
vergangeneWoche getestet worden.

PrimarschuleBinningenmit
«logistischenSchwierigkeiten»
DieseWochehabenweitereSchulenbe-
gonnen,die freiwilligenSpeichelproben
zu entnehmen. Die Empfehlung des
Kantons ist klar:AufderPrimarstufe in-
klusive Kindergarten spucken die Kin-
der indererstenSchulstundeunterAuf-
sicht der Lehrperson in die Röhrchen.
Auf der Sekundarstufe dürfen sie es zu
Hause tun unddie Probemitbringen.

DochkurzvordererstenDurchfüh-
rungflattertenbeivielenElternvonKin-
dergärtnernoderPrimarschülernneue
Infoschreiben ins Haus. «Die Primar-
stufeMuttenzhatbeschlossen,dassdie
ProbengewinnungauchzuHauseunter
derAufsichtderElterngemachtwerden
kann»,heisst esetwa ineinemBriefder
Schulleitung der Primarstufe Muttenz
vomMontag – zwei Tage vor Teststart.
Und die Schulleitung der Primarstufe
BinningenschriebvergangenenFreitag
alle Eltern von Kindergartenschülern
an: «ImZusammenhangmit demTes-
ten kleiner Kinder und dem Beginn
des Unterrichts haben sich logistische
Schwierigkeitenergeben.WirbittenSie
deshalb, die Speichelabgabe IhresKin-
des am Dienstag zu Hause vorzuneh-

men.»Das nötigeRöhrchenmitNaCl-
LösungkamamMontagperPost.Glei-
chentags erhieltenElternvonSchülern
desBinningerNeusatzschulhauses ein
E-Mail, dass es bei den Röhrchen Lie-
ferschwierigkeiten gab und ihr Schul-
hauserst kommendeWocheandieRei-
he kommt.

«DieSituation ist derzeit sehrdyna-
misch»,hältThomasSchmid,Gesamt-
schulleiter der PrimarstufeBinningen,
gegenüber der bz fest. Auch die Infor-
mationen und Vorgaben des Kantons
an die Schulen würden häufig ändern,
weswegen sie oft kurzfristig reagieren
müssten.DieEmpfehlungdesKantons,
dass die Primarstufe imUnterricht ge-
testet wird, konnte Binningen im Kin-

dergarten nicht umsetzen.DerGrund:
«Dann könnten wir den Zeitplan des
Kantons nicht einhalten», so Schmid.
Die Speichelprobenwürden in Binnin-
gen nämlich bereits um8.40Uhrmor-
gensabgeholt.DaderKindergartenerst
um 8.30 Uhr beginnt, wäre der Zeit-
druck zu gross. Der Unterricht der Pri-
marschüler hingegen startet um8Uhr,
sodass esmöglich ist. Schmid:

«Wir sammelndieErkenntnissedes
Heimtestens der Kindergärtner und
entscheidendann, obwir dieseMetho-
de auf die ganze Primarstufe auswei-
ten.» In Muttenz ist es bereits für die
ganze Primarstufe zu Hause möglich –
allerdingsexplizit alsOption.«Es ist am
einfachsten, wenn die Kinder die Spei-

chelprobe direkt nach dem Aufstehen
abgeben. Das ist wirklich keine Hexe-
rei», sagt Schulleiterin Marianna Her-
sche.EineRegelhat sichdabeinichtver-
ändert:DieStundevordemTestdürfen
die Kinder weder essen, trinken noch
Zähne putzen.

Michael Nittnaus und Kelly Spielmann

Stadtmeldet weiteren Todesfall – Infektionszahlen steigen leicht

DerKantonBasel-Stadt vermeldeteges-
tern 19Neuinfektionenmit demCorona-
virus, dasGesamttotal seit Ausbruchder
Pandemie stieg damit auf 9990; im
Landkanton wurden 49 Neuansteckun-
gen registriert, das Total stieg damit auf
13888. Aus den Solothurner Bezirken
DorneckundThiersteinwurden fünfNeu-
infektionen gemeldet, das Total beträgt
hier nun 1376. Damit nehmen die Anste-
ckungszahlen im Mehrtagesvergleich
wieder leicht zu; inBasel lagdie 14-Tage-
Inzidenzgesternbei 131, inBasellandbei

150 und im Schwarzbubenland bei 158.
Hospitalisiertwaren inBasel 13Personen
(mit Wohnsitz im Stadtkanton), in Basel-
land 15.DieseZahlen sind in beidenKan-
tonen seit Tagen stabil. Basel-Stadt
musste gestern zudem einen weiteren
Todesfall vermelden. Insgesamt verstar-
ben nun 193 Personen in Zusammen-
hang mit einer Covid-19-Erkrankung.
Zuvor blieb die Stadt rund zehn Tage
ohneCoronatodesfall. In Baselland sind
211 Menschen verstorben (gegenüber
Vortag unverändert). (bz)

Sechs Mädchen von 30 Polizisten umstellt
Nachder friedlichenKundgebung zumFrauentag zeigte sich die Basler Polizei bei der Kontrolle vonminderjährigenMädchen unnachgiebig.

Silvana Schreier

Kurznach20UhrlöstesichdieDemons-
tration anlässlich des Internationalen
Frauentags auf dem Petersplatz auf.
Rund 800 Frauen zogen am Montag-
abend durch die Stadt. Die Basler Poli-
zei vermeldete anschliessend, es sei zu
Sprayereiengekommen.Rund30Perso-
nenseienkontrolliertworden.Mehrsagt
das Justiz- und Sicherheitsdepartement
auchamTagdanachnicht.

DiebzerlebteeinesolchePersonen-
kontrolle hautnah mit. Auf dem Weg
den Spalenberg hinunter bemerkte die
Journalistin sechsMädchen,die johlend
und lachend über den Rümelinsplatz
rannten. Ein Kastenwagen der Basler
Polizei schnitt ihnen beim Eingang ins
Gerbergässlein denWeg ab. Zwei Poli-
zisten wiesen die Mädchen an, sich in
einenHauseingang zu stellen. Auswei-
sewurdenkontrolliert,NamenundAd-
ressen aufgeschrieben. Die Mädchen
reagiertenmitSprüchenaufdiePolizei-
kontrolle, um von ihrer Nervosität ab-
zulenken.

Gummischrot-Gewehre,
HelmeundSchutzwesten
Warumsiegeranntseien,wolltederPoli-
zist wissen. Ein Mädchen antwortete:
«Wir hatten einfach Lust.» Eine Freun-
din schildertedemBeamten, sie kämen
von der Frauentag-Demo. Sie zeigten
ihm ihr mitgebrachtes Transparent. Da
sichdieKundgebungabernunaufgelöst
habe, seien sie auf demHeimweg. We-
nige Minuten später änderte sich die
Stimmung: Sieben weitere Polizeifahr-
zeuge trafenein,mindestens30Polizis-
tinnenundPolizisteninVollmonturstie-
genaus.Waffengurt,Beinschutz,Schutz-
weste,HelmundSchild.Mehrerehielten
einGummischrot-Gewehr imAnschlag.

Ein Polizist wies die bz-Journalistin an,
denOrt zuverlassen.

Lara B.* ist eines derMädchen, die
nachderKundgebungkontrolliertwur-
den. Die Polizisten nahmen die Perso-
naliender 15-Jährigenauf und fotogra-
fierten sie. Eine 14-jährige Kollegin
wurde in Handschellen abgeführt: In
ihrem Rucksack fand die Polizei sechs
unbenutzteSpraydosen inderOriginal-
verpackung,dasMädchenkonnteauch

die Kaufquittung vorweisen, erzählt
Lara B. In der Medienmitteilung vom
Montagabend teilt diePolizeimit, eine
Personwerdeverdächtigt, «anSpraye-
reienentlangderRoutebeteiligt gewe-
sen zu sein».WeitereAngabenwerden
auch aufNachfrage nicht gemacht.

Polizeisprecher Martin Schütz
schreibt der bz,mankönne«ausGrün-
den des Persönlichkeitsschutzes nicht
detailliert aufEinzelfälleeingehen». Im

Allgemeinen sei es so, dass je nach Si-
tuation undMeldung mehrere Polizei-
einheiten gleichzeitig zur Kontrolle
einerGruppeanrückenwürden.Ausder
Erstmeldung gehe oft nicht eindeutig
hervor, welche Situation und was für
Personenman vorOrt antreffe.

Noch auf dem Rümelinsplatz sagt
LaraB.zurbz:«Ichbinschockiert.»Am
Morgen danachwiederholt sie die Aus-
sage. IhreFreundinseizwaramMontag-

abendwieder freigelassenworden,noch
immer versteht die Gruppe aber nicht,
was ihnenwiderfahren ist. «Wir haben
keinen Widerstand geleistet. Dennoch
sprach eine Polizistin über Funk von
unsals ‹sechsflüchtigeDemonstrantin-
nen›», so die Schülerin, die schon an
mehrerenDemonstrationenteilgenom-
menhat.SiehabedieKontrolleals«Ein-
schüchterungsmanöver» wahrgenom-
men. IhreMuttersagtzurbz,essei scha-
de, dass ihre Tochter bereits mit 15
Jahren so etwas habe erleben müssen.
Noch wollen sie abwarten, wie sich die
Situationweiterentwickleundobsievon
der Polizei kontaktiertwürden.

LaraB.undihreFreundinnenwollen
sichnichtverunsichernlassen.«Wirfüh-
lenunsvielmehrbestätigtdarin,warum
wir amMontag auf die Strasse gingen.
Unsere Wut wollen wir nun in positive
Energie umwandeln.» Alle gingen am
DienstagwiederzurSchule.AlszurMit-
tagszeit zufällig ein Polizeiwagen vor
demSchulhausanhielt,machtesichbei
LaraB. aber kurz Panik bemerkbar.

* Name der Redaktion bekannt.

Eine Passantin beobachtet, wie die Polizisten in Vollmontur sich zwischen sie und die Mädchen stellten. Bild: sil (8. März 2021)
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LaraB.*
15-jährige Schülerin aus Basel

«Wirhabenkeinen
Widerstandgeleistet.
Dennochspracheine
PolizistinüberFunkvon
unsals ‹sechsflüchtige
Demonstrantinnen›.»
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